
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 12 (1926)

Heft: 28

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Str. 28 Schweizer-Schule Seite 287,

vürsenstock

Oie perle (les 7ü4

Viervvslllststtersees.

parlcHotel unct
vaknbotrestsurant
Oankbarster ^U8ilus kiìr
Lckulen unä Vereine,
lleeisnete Lokalitäten.

vöN. emoiieblt 8ick

N. ScUeiäeLker. Dir.

I Sesttiou, un6 tletizerel
»»WWWMWMW»»»^ ZUM Z»«I>«N

K29 Öen öesit^ep:/. //aFe^ ^ee/e^.

Kur- unâ (Zsstksus
778 plusli.

0K^I.VLt4

ompiieiilt siek äurek 8eine
8eköne Vase inmitten äer
Verse kiir ferienauientiialt
unä ^U8f>us8?iel. 'l'eleniion
34. Pro8nekte äurcli (te-

8cl»vi8ter v. I^ot?.

«iLi «os».

Wir trinken nun rcgelmäjzig Ihren
Kaffee Hag und befinden uns dabei sehr

wohl. Wir können jetzt in der Nacht ru-
hig schlafen und sind auch nicht nervös.
Der Kaffee Hag ist unser unentbehrliches
Familiengetränk geworden, das sich durch
sein feines Aroma auszeichnet. Ich werde
den Kaffee Hag überall in meinen Be-
kanntenkreisen empfehlen. 820

P. B. in Winterthur.

Soeben erschienen:
Pfarrer Künzle s

Volkskalenöer
1927

Kein Kalender bringt soviel Neues und In-
tercssantes für Gesunde und Kranke. — Der
Künzle-Kalender wird alljährlich von Hundert-

lausenden mit Spannung erwartet!

Wie halte ich Minen Leib gesund?
Neue Winke und Ratschläge über Entstehung
und Heilung von Krankheiten, eigens für den
Volkskalender versaht und in alphabetischer
Reihenfolge zusammengestellt von Kräuter-

pfarrer Joh. Künzle in Zizers.
Preis des Kalenders Fr. 1.2g. Bei Zusendung

per Postnachnahme Fr. 1.45.

Zu haben bei allen Buchhandlungen und Pape-
terien oder direkt beim

Verlag Otto Walter A. G., Ölten
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ErziehunvsAnstalt
für katholische Mädchen im Alter von Z4—2V

Iahren sucht tüchtige, opferfreudige, seriöse katho-
tische Hauseltern zur Leitung der Anstalt. Bewerber
sollen ein Lehrpatcnt besitzen. Eintritt auf Ende
August. Offerten mit Zeugnissen und Referenzen
sind zu richten an den Präsidenten der engern Kom-
Mission. H. H. Pfarrer A. Emiir. Thalwil (Zürich).
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1^11' PldILbt VOK^OKI- von k'KIbivkIOtt I^UOKkikbl^bidi L. 5
(Lroscbüre dir. I cler Lcbriktenreibe cler V^ockenscbritt

„Das dieue lîeicb"), 44 Leiten mit tkmscblag.
k'rcis kr. l.4l) 83l

secier Oeutscbe, äem ctie kknterclrüclcung cles
Oeutscbtums im ^uslancie ru kleinen gebt,
soll cliese aeitgcmässe IZroscbürs lesen.

Lestellungen erbeten an ciie VerlaxsanstaltPVLOk-l^ ^.(3 Abteilung:
„O/^8 dikibiki kikilLkl", V/ien, 6. Lerirlc, bkariakilkerstrasse dir. 49.
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